
PROFESSOR DR. HEITOR GRILLO IN MEMORIAM 

Am 27. Juni des vergangenen Jahres 1971 starb in Rio de Janeiro infolge eines Herzin­
farktes 

PROFESSOR DR. HEITOR GRILLO 

im Alter ~on 68 Jahren. 

Im Jahre 1903 war er im brasilianischen Staate Paraná geboren; er studierte Landwirt­
schaft und absolvierte einen Spezialisierungskursus in Frankreich 

Seine.wissenschaftliche und administrative Laufbahn führte ihn bis zur Stellung eines 
Generaldirektors des Nationalen Zentrum für landwirtschaftliche Lehre und Forschung 
(Centro Nacional de Ensino e Pesquisas Agronômicos) des Ministerium für Landwirtschaft 
der brasilianischen Federal-Regierung, welchen Posten er wahrend 8 Jahren innehatte. ln 
diesem Aufgabenkreis begann Professor Grillo, seine grõBten und besten Fãhigkeiten_ zu 
entwickeln; seiner .Lejtung ist es zu verdanken, d~ die Landbau-Universitãt (Universidade 
Rural), bei km 47 der Str~e Rio-São Paulo, ins Leben gerufen wurde, eine wissenschaft­
liche Institution, die rasch einen der ersten Plãtze in der wissenschaftlichen Landwirtschaft 
in ganz Brasilien eroberte und an·der er Ordentlicher Professor (Professor .Catedrático) 
wurde. Auch die Schaffung des Sekretariats für Landwirtschaft (Secretaria da Agricultura) 
des früheren Búndes-Distriktes (Distrito Federal), des heutigen Staates Guanabara, im 
J ahre •1946 geht auf die Initiative •ctieses groBen Verwaltungsmannes zuriick, der als Er-
ster das Amt eines StaatsseKretãrs für Landwirtschaft (Secretário da Agricultura) in Rio 
de \Janeiro bekleidete; spãter kehrte er noch einmal au~ diesen Posten·zuriick. 

Der Hõhepunkt im Berufsleben dieses ausgezeichneten Wissenschafters unâ Verwaltungs­
fachmannes wurde erreicht, als Professor Grillo zum Vizeprãsidenten des N~tionalen For­
schungsrates (Consellio Nacional de Pesquisas) berufen wurde. Nun galt seine besondere Für­
sorge der wissenschaftlichen Erforschung des brasilianischen Amazonasgebietes, 111it dem· 
Mittelpunkt im Nationalen Amazonien-Forschungsinstitut (Instituto Naci_onal de Pesquisas 
da Amaz5"11ia, INPA) in Manaus-Amazonas, einem Organ des Nationalen Forschungsrates. 
Sein Verstãndnis u~d sein Einsatz stützten dieses Institut auc~ in kritischen Zeiten, als finan­
zielle Mittel und wissenschaftliches Personal fehlten und der damalige Direktor, Dr. Djalma 
Batista, beinahe allein stand und auf fast verlorenem Posten um den F ortbestand seines ln­
stitu tes zu kãmpfen hatte. Und schlieBlich, als die brasilianische Regierung_ die endgültige 
Eingliederung des Amazonasgebietes in die Einheit von Land und Nation beschloB und zu 
diesem Zweck gigantische Str~enbauten und die Besiedlung des menschenarmen Raumes 
mj't Einwanderern aus dem Trockengebiet des Nordostens Brasiliens anordnete, war es Pro­
fessor' Grillo, der sofort die notwendigen Schritte tat, d~ gleichzeitig das F orschungsinsti­
tut INPA in Manaus gestãrkt und vergrõBert wurde, damit die ErschlieBung nicht mehr auf 
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empirischer Grundlage, sondem auf der solider wissenschaftlicher Kenntnisse. geschehen 
solle. Das INPA erh1elt auf diese Weise ein ausgedehntes Gelande am Stadtrand von Man~us 
ais neuen Sitz des Institutes, aufêlem baldigst, unter der Leitung des jetzigen Direktors des 
INPA, Dr. Paulo de Almeida Machado, mit dem Bau grofüaumiger und moderner Instituts­
gebaude begonnen wurde, von denen die meisten bereits fertig und von den zugedachten 
Abteilungen bezogen sind. 

Das Schicksal hat Professor Grillo nicht die Fertigstellung und die Erweiterung diescs 

gesamten neuen Forschungszentrums erleben lassen, dem er soviel Idealismus und Krafte 
gewidmet hatte. Aber sein Geist ist weiterhin in der gegenwartigen Generation von•':A:ma­
zonisten' lebendig, die dort für das Wohl der weiten Region arbeiten und deren Wahlspruch 
einem alten Sprichwort folgen soll, welches am besten eine sichere Zukunft garantiert: 
'progressive because ~onservative, and cons~rvative because progressive'. -

Die sterblichen Reste,des bedeljtenden Verstorbenen wurden in Rio de Janeiro 
im selben Grabe beigesetzt, in dem schon seine, im J ahre 1964 verstorbene Gattin, 

die Dichterin Cecilia Meireles, ruht. Beider Wunsch wurde auf diese Weise erfüllt., 

Brasilien und die Wissenschaft verloren in Professor Dr. Heitor Grillo einen Mann 

von umfassender Kultur, der stets auch die tiefgreifenden sozialen Ãnderungen im 
Auge hatte, d_ie der technologiséhe Fortschritt verursacht; sie verloren einen groBen 
und unermüdlich!!n Geist, der für den wissenschaftlichen und kulturellen Fortschritt 
seines landes kampfte, einen Menschen von weitem humanistischen Empfinden. 

Und AMAZONIANA verliert in ihm einen Herausgeber, der mit Begeisterung die 
Verõffentlichungen_der Studien über die amazonische Natur fürderte. Seine Persõn­

lichkeit wird ~len, die ihn kannten, unvergeBlich bleiben. 

Reimar Schaden und Harald Sioli 
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